
Objekt: Sanierung Pöstli Bewertung:
Ort: Erlenbach
Art des WB: Planerwahl im selektiven Verfahren
Verfahren:selektiv, nicht anonym
Veranstalter: Gemeinde Erlenbach
Verfahrensbegleitung: Max Baur
Publikation:12.6.2020
Datum / Nr.: 20/42

Qualität des Verfahrens:

Mängel des Verfahrens:

Beurteilung des BWA

- gut beschriebenes Programm
- eine Machbarkeitsstudie als Grundlage liegt vor
- Gewichtung der Zuschlagskriterien

Für eine Sanierung in dem beschriebenen Umfang ist das Planerwahlverfahren ein geeignetes Verfahren. Die 
Gewichtungen der Zuschlagskriterien sind genannt. Das Beurteilungsgremium entsprechend besetzt. Es ist positiv zu 
werten, dass die Qualität des Anbieters relativ hoch gewichtet wird. Die Bewertung der Honorarangebote sollte mit der 
Zweicouvertmethode (nach sia 144) erfolgen.  

Da alle Submissionsteilnehmende Ihre Aufgabenanalyse und Herangehensweise erläutern dürfen, stellt sich die Frage, 
ob der § 9 - Vorbefassung - der Submsionsverordnung mit der Zulassung der Verfasserin der Machbarkeitsstudie 
eingehalten werden kann. Im Sinne der Gleichbehandlung sollte die Eingabefrist für diese Büros deutlich verkürzt, bzw. 
die der anderen Teilnehmer verlängert werden. Dies gilt es nochmals eingehend vom Verfasser zu prüfen.

Durch den letztgenannten Punkt erhält das Verfahren vom BWA Zürich ein oranges Smiley.

- Die Verfasserin der Machbarkeitsstudie wird zur Bewerbung zugelassen. 
- Honorarofferte - Zweicouvertmethode nach sia 144 nicht erwähnt


